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ZUR KONZEPTION UND GESTALTUNG DES BANDES

Es hat sich als fruchtbar erwiesen, den Schlaininger Gesprächen des Jahres 1986 
über die Güssing-Günser ("weder Grafen noch von Güssing") die Gespräche 1987 zur 
selben Thematik durchzuführen. So ist es insgesamt gelungen, allgemeine Feststellun
gen über Herrschaft und Gesellschaft, über Wirtschaft und Alltag besonders in dem 
Jahrhundert ab der Mitte des 13. Jahrhunderts durch neue Quellen, durch neue Inter
pretationen und durch Vergleich unterschiedlicher Quellen zu vertiefen. Es war ein 
Anliegen der wissenschaftlichen Planung der beiden Tagungen, interdisziplinär vorzu
gehen. So stehen neben Analysen von Urkunden und erzählenden Quellen Berichte 
über topographisch-landeskundliche, über archäologische, realienkundliche und 
kunsthistorische Forschungen. Erst durch die Zusammenschau all dieser Quellen, 
deren Auswertung nach unterschiedlichen Methoden erfolgen muß, konnte es gelin
gen, sehr wesentliche Aspekte der historischen Realität zu veranschaulichen. Der Me
thoden- und zum Teil auch Interessensvielfalt entsprechend bunt waren die Teilnehmer 
aus Ungarn und aus verschiedenen österreichischen Ländern (Burgenland, Nieder
österreich, Steiermark, Wien): diplomatisch-verfassungsgeschichtlich Geschulte, Ar
chäologen, Bauforscher, Kunsthistoriker, hervorragende Lokalkenner, Stadt- und Mi
litärhistoriker, Analytiker erzählender Quellen. Da im Mittelpunkt das Gespräch stehen 
sollte und sich tatsächlich lebhafte Diskussionen entsponnen haben, war es ein Anlie
gen der Verfasserinnen dieses Beitrages, im Anschluß an die einzelnen Referate auch 
die wesentlichsten Diskussionspunkte abzudrucken. Sie nahmen daher die Mühe auf 
sich, aus den unvollständigen und fehlerhaften Transskriptionen der auf Kasette auf

© Landesmuseum für Burgenland, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



2

genommenen Diskussionen die wesentlichsten Inhalte herauszudestillieren. Damit sind 
wir bei technischen Bemerkungen angelangt: Die sprachliche Überarbeitung einzelner 
Beiträge wurde von den beiden Unterzeichneten besorgt, das gilt insbesonders für ein
zelne Aufsätze von ungarischen Kollegen. Irmtraut Lindeck ist insbesonders die inter
pretierende und ergänzte Übersetzung des von György Feiszt in englischer Sprache 
verfassten Aufsatzes zu danken, darüber hinaus noch die Anfertigung der Druck
fassung des Beitrages von Alfred Ratz, der kurz vor den zweiten Gesprächen allzufrüh 
verstorbenen Seele des Unternehmens, der in den ersten Gesprächen einen ganzen 
Nachmittag bestritt, in dem er ebenso seine großen Lokalkenntnisse als auch seine 
Freude an kontroversen Interpretationen unter Beweis stellte. Ein Nachruf aus der 
Feder seines langjährigen Mitarbeiters Wolfgang Meyer wurde in diesen Band auf
genommen, ebenso einer auf den treuen Besucher der Schlaininger Gespräche und 
verdienten Wüstungstopographen Karl Ulbrich von Rudolf Kropf.

Das Orts- und Personennamenregister, das besonders in Bezug auf Identifizierungen 
von Personen heikel zu erstellen war, ist Irmtraut Lindeck-Pozza zu verdanken. Aus 
unserer Sicht ist dadurch erst eigentlich eine gute Benützbarkeit der in diesem Band 
wiedergegebenen Ergebnisse der Forschung gewährleistet. Es lag allerdings an Ter
minschwierigkeiten, daß die ergebnisreichen Beiträge von Gerhard Seebach (Burgen 
und Klöster) und Emst Englisch (Bewaffnung) nicht mehr aufgenommen werden 
konnten. Gute Benützbarkeit und Anschaulichkeit war eines der Hauptanliegen der 
keineswegs leichten Redaktionsarbeit. Als Glanzstück in dieser Richtung - das auch 
technisch gemeistert werden konnte - muß Wolfgang Meyers Chronologie der Ereig
nisse der Güssinger Fehde mit allen (topographischen und schriftlichen) Quellen 
eigens hervorgehoben werden. Die Beilagen zu diesem Beitrag (insbesonders die 
Bildlegenden und Quellentexte) konnten von der Redaktion infolge Terminschwierig
keiten nicht mehr bearbeitet werden. Doch auch was die übrigen Beiträge betrifft, 
hoffen wir, daß es gelungen ist, in einer les- und benützbaren Form eine Zusammen
stellung des derzeitigen Wissenstandes über einen keineswegs belanglosen Aspekt 
auch der österreichischen Geschichte vorzulegen.
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